
Innovationen im Etiketten- und Verpackungsdruck

Inspirationen von der Labelexpo
Vom 16. bis 19. September 
lockte die weltweit größte 
Fachmesse der Etiketten- 
und Verpackungsdruckbran-
che zahlreiche Besucher 
nach Barcelona, die sich 
über die neusten Trends 
und Möglichkeiten rund um 
die Etikettenproduktion in-
formieren wollten. Über 
650 Aussteller nutzten die 
Gelegenheit, um den Besu-
chern der Labelexpo Europe 
ihre Produktinnovationen 
und neuen Technologien zu 
präsentieren. Wir haben auf 
den folgenden Seiten eine 
Reihe ausgewählter Neu-
heiten für Sie zusammenge-
fasst.

Auf der Labelexpo hat Actega ne-
ben seinen neuesten Lösungen 

und fortschrittlichen Etikettierungs-
technologien auch spannende Koope-
rationen mit Partnern und Kunden vor-
gestellt.  Die Besucher konnten Live-De-
monstrationen von Ecoleaf, der On-De-
mand-Metallisierungstechnologie von 
Actega, in Kombination mit einer Gal-
lus One Digital Press erleben. Actega 
und Gallus haben ihre langjährige Part-
nerschaft jetzt auf die Ecoleaf-Techno-
logie ausgeweitet. „Unserer Zusam-
menarbeit mit Actega liegt ein gemein-
sames Ziel zugrunde: branchenweite 
Innovationen zu fördern und intelli-
gentes, vernetztes Drucken zu ermög-
lichen. Durch die Kombination der Eco-
leaf-Technologie mit der Gallus One-Platt-
form eröffnen wir Druckereien und 
Verarbeitungsunternehmen neue Mög-
lichkeiten für mehr Kreativität, Flexibi-
lität und Nachhaltigkeit in ihrer digita-
len Etikettenproduktion”, erklärt Dario 
Urbinati, CEO der Gallus Gruppe.

Die On-Demand-Metallisierung hilft 
Verarbeitungsunternehmen und Mar-

kenartiklern dabei, ihre CO
2
-Bilanz bei 

der Herstellung optisch ansprechender 
Etiketten und Verpackungsdesigns er-
heblich zu reduzieren. Am Actega-Stand 
waren Muster von mehreren bekann-
ten Branchenführern zu sehen, die die 
Ecoleaf-Technologie nutzen, um Mar-
kenprodukte mit attraktiven Etiketten 
auszustatten, darunter Reynders und 
All4Labels.

„Unser Starshine-Produktsortiment 
nutzt die On-Demand-Metallisierung, 
um beeindruckende Metalleffekte für 
selbstklebende Etiketten zu erzielen. 
Wir haben unser Starshine-Angebot in 
kürzester Zeit europaweit ausgebaut, 
damit die von uns bedienten Marken-
artikler so schnell wie möglich in den 
Genuss dieser Lösung kommen. An un-
seren Standorten in Italien, Deutschland 
und im Vereinigten Königreich ist diese 
Spitzentechnologie bereits im Einsatz, 
und in Rumänien und Frankreich soll 
sie noch in diesem Jahr installiert wer-
den“, so Paola Iannone, VP Marketing 
& Communications bei  All4Labels.

Die Partnerschaft von Actega mit 
All4Labels schließt noch ein weiteres 
Produkt aus dem Star-Portfolio des Un-
ternehmens ein. Die von Actega ent-
wickelte einzigartige Dekorationstech-
nologie Signite kombiniert patentierte 
nachhaltige Lösungen mit modernsten 
Applikationsmaschinen. Die revolutio-
näre Dekorationslösung für Glas-, PET- 
und Aluminiumbehälter wurde in die-
sem Jahr erstmals auf der Labelexpo 

Europe vorgestellt. Sie ist ausschließ-
lich über All4Labels in Europa, Süd- 
und Mittelamerika unter der Marke 
Stardirect  erhältlich.

Das Treibhauspotenzial ist bei dieser 
Innovation circa 30   % geringer als bei 
Haftetiketten oder Shrink-Sleeves ver-
gleichbarer Größe. Dies ist auf die deut-
lich geringere Menge an Trägermate-
rialien zurückzuführen, die zur Erzeu-
gung des hochwertigen „No-Label-
Looks“ benötigt wird: Da keine Stan-
zungen erforderlich sind, muss auch 
keine Etikettenmatrix entsorgt werden. 
Doch Kunden profitieren nicht nur von 
Nachhaltigkeitsvorteilen: Mit den ul-
tradünnen Dekorationen ohne Ober-
material können sie über 40   % mehr 
Signite-Etiketten pro Rolle produzieren 
und so die Kosten für den Etiketten-
versand sowie die Umrüstzeiten erheb-
lich reduzieren.

Darüber hinaus hat Actega auch sein 
Produktportfolio an Lacken für Selbst-
klebeetiketten, Shrink-Sleeves und In-
Mold Labels vorgestellt. Die innovati-
ven Lacksysteme von Actega umfassen 
Glanz-, Matt- und Bewegungseffekte 
sowie innovative UV- und LED-Lacke. 
Mit diesen Produkten unterstützt das 
Unternehmen Druckereien und Verar-
beiter dabei, Ergebnisse von außerge-
wöhnlicher ästhetischer Qualität, Funk-
tionalität und Haltbarkeit zu erzielen 
und gleichzeitig technische Probleme 
im Zusammenhang mit Kratzfestigkeit, 
Gleitwinkel und Haftung zu bewälti-

Ecoleaf, die On-Demand-Metallisierungstechnologie von Actega, konfiguriert 
mit der Gallus One Digital Press, ermöglicht eine flexible, kreative und nachhal-
tige digitale Etikettenproduktion im Tiefdruckverfahren.
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gen. Auf der Messe stand eine um-
fangreiche Auswahl an Druckmustern 
zum Anschauen und Mitnehmen zur 
Verfügung.

Die Besucher konnten auch aus 
nächster Nähe sehen, wie die Lacke 
von Actega auf Etiketten aufgebracht 
wurden. Am Stand von Gallus waren 
Actega-Lacke in der Live-Produktion 
mit den Druckmaschinen des Unter-
nehmens zu sehen. Zudem konnten 
sich die Besucher von zahlreichen, be-
eindruckenden Lackmustern inspirie-
ren lassen. 

Die Durst Group und Cerm haben 
eine neue Partnerschaft in Bezug auf 
die Etikettenproduktion bekannt ge-
geben. Mit dem neu entwickelten 
Connector zwischen Durst Analytics 
und Cerm MIS können Produktionsda-
ten der Durst Tau Label Drucksysteme 
nun direkt und nahtlos in die Cerm 
MIS Software übertragen werden. Da-
durch entsteht eine durchgängige Ver-
bindung zwischen Druckmaschine und 
Geschäftsmanagement-Plattform.

„Die Nachfrage nach einer vollstän-
digen Integration von Produktions- und 
Business-Daten ist in der Branche seit 
Jahren groß“, sagt Serge Clauss, Pro-
duct Manager Software & Solutions, 
Durst Group. „Mit der Anbindung von 
Durst Analytics an Cerm bieten wir un-
seren Kunden nun eine Lösung, die 
höchste Transparenz und Kontrolle er-
möglicht.“

„Unser Ziel ist es, Druckereien ein 
voll integriertes Ökosystem bereitzu-
stellen, in dem alle relevanten Produk-
tions- und Geschäftsdaten miteinan-
der verknüpft sind. Durch die Verbin-
dung mit Durst Analytics haben unsere 
Kunden erstmals die Möglichkeit, ihre 
Durst Tau Label Drucksysteme in Echt-
zeit mit unserem MIS zu vernetzen – 
ein entscheidender Schritt, um Produk-
tivität zu steigern und Entscheidungen 

datenbasiert zu treffen“, sagt Steffen 
Haaga, Director of Global Business De-
velopment bei Cerm.

Die Partnerschaft zeigt das gemein-
same Engagement, Kunden zukunfts-
weisende Lösungen zu bieten, die nach-
haltigen Mehrwert schaffen und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Etikettenin-
dustrie stärken.

Excelitas präsentierte in Barcelona 
neue UV-LED-Aushärtungssysteme für 
den Flexodruck. Die Baureihe Phoseon 
Nexus II hat laut Angaben des Unter-
nehmens im Marktvergleich die höchste 
UV-Gesamtleistung und ermöglicht hö-
here Druckgeschwindigkeiten und län-
gere Betriebszeiten von Flexodruckma-
schinen. Das ebenfalls neue Cloud-ba-
sierte Monitoringsystem Nexus Data- 
Hub bietet rund um die Uhr einen si-
cheren Zugriff auf kritische Systemda-
ten via Internetportal oder App. An-
wender können damit die UV-LED-Leis-
tung, die Gesamtleistung der Druck-
maschine, die Systemgeschwindigkeit 
und den Energieverbrauch überwa-
chen. Die Trendbeobachtung und Fern- 
überwachung in Echtzeit erleichtern 
die Prozess- und Effizienzoptimierung 
sowie die Instandhaltung.

Die langlebigen UV-LED-Aushär-
tungssysteme bieten im Vergleich zur 
vorigen Generation eine erhöhte Sys-
temzuverlässigkeit und größere Leis-
tungen bei hohen Umgebungstempe-
raturen. Sie sind mit Wasser- oder Luft-
kühlung erhältlich. Zusätzlich gibt es 
ein Modell mit verstärktem Luftstrom 
für erhöhte Kühlung. Die Baureihe um-
fasst sechs Größen zwischen 300 mm 
und 675 mm Länge.

Domino und Grafotronic stellten 
ihren gemeinsamen Messeauftritt un-
ter das Motto „We are hybrid“. Prä-

sentiert wurde eine voll integrierte hy-
bride Etikettendruck- und Endverarbei-
tungslösung, die darauf ausgelegt ist, 
die sich wandelnden Anforderungen 
der Verarbeiter mit Geschwindigkeit, 
Präzision, Flexibilität und erstklassiger 
Qualität zu erfüllen. Die Anlage kom-
biniert das N730i Integrationsdruck-
modul von Domino mit den DCL2 Wei-
ter- und Endverarbeitungsstationen 
von Grafotronic und bringt so Digital-
druck und Hochleistungs-Verarbeitung 
in einem durchgehenden, optimierten 
Prozess zusammen.

In der Domino-Grafotronic Hybrid 
Arena konnten die Besucher den kom-
pletten Prozess in Aktion sehen: von 
der Vorbereitung des Substrats bis zur 
bedruckten und fertig bearbeiteten Eti-
kettenrolle – alles in einem Durchgang.
Die gemeinsame Hybridlösung umfasst 
eine Corona-Behandlung und Bahn-
reinigung vor der Flexo-Grundierung, 
gefolgt von einem digitalen Etiketten-
druck mit 1.200 dpi unter Verwendung 
des Domino N730i Druckmoduls. Be-
schichtung und Spotlackierung kön-
nen inline aufgebracht werden, um 
den gedruckten Etiketten ein hochwer-
tiges Finish zu verleihen, bevor sie ge-
stanzt, geschnitten und schließlich auf 
zwei separate Etikettenrollen aufgewi-
ckelt werden.

Der neue Connector zwischen Durst Ana-
lytics und dem Cerm MIS ermöglicht die 
direkte und nahtlose Übertragung der 
Produktionsdaten der Durst Tau Label 
Drucksysteme in die Cerm MIS Software.

Das neue UV-LED-Aushärtungssystem 
Phoseon Nexus II von Excelitas für den 
Flexodruck arbeitet höchst zuverläs-
sig und ermöglicht eine flexible Über-
wachung der Systemleistung.

Die voll integrierte hybride Etiketten-
druck- und Endverarbeitungslösung 
kombiniert das N730i Integrations-
druckmodul von Domino mit den 
DCL2 Weiter- und Endverarbeitungs-
stationen von Grafotronic.

GSE präsentierte Innovationen im 
Bereich Druckfarbendosierung und 
Software, die die Druckfarben-Work-
flows für Verpackungsdruckereien ver-
einfachen und so zu effizienten Abläu-
fen, kürzeren Rüstzeiten und einer re-
aktionsschnellen, konformen Produk-
tionsumgebung führen. Die Ink Mana-
ger (GIm)-Software von GSE ermög-
licht es Druckereien, effizienter mit 
Druckfarben zu arbeiten und Daten 
über ihre Ressourcen für bessere stra-
tegische Entscheidungen zu nutzen.
Die Software ist in der Lage, Farben-
bestandteile über nichtlineare Arbeits-
abläufe wie Misch- und Druckrückfüh-
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rungszyklen, denen Sonderfarben un-
terzogen werden, zu verfolgen. Infol-
gedessen bietet sein Programmpaket 
optionale Lösungen zur Rückverfol-
gung von Farben und zur Automati-
sierung farbbezogener Prozesse in je-
dem Schritt des Workflows – etwa beim 
Einkauf, der Bestandsverwaltung, der 
Erstellung von Farbrezepturen, dem 
Dosieren sowie der Wiederverwendung 
von Restfarben. Das bedeutet, dass 
Verarbeiter die Farbanforderungen ih-
rer Kunden zuverlässig und schneller 
erfüllen können, bei geringerem Ver-
waltungsaufwand und geringerem Feh-
lerrisiko. 

Die GIm-Software lässt sich in Un-
ternehmens-MIS- und ERP-Plattformen 
integrieren und ermöglicht eine einfa-
chere Übersicht über Daten zu Ver-
brauch, Echtzeitverfügbarkeit und Kos-
ten von Druckfarbenressourcen, was 
eine verbesserte Planung und Berichter-
stellung ermöglicht. Ein Highlight, das 
in Barcelona vorgeführt wurde, ist GSE 
Advanced Reporting, das eine auto-
matische Berichterstellung für tiefere 
Einblicke in den Druckfarbenverbrauch, 
die Compliance und Prognosen bietet. 

Die Colorsat-Dosiersysteme von GSE 
erzielen auf Abruf eine genaue, wie-
derholbare Sonderfarbenqualität. Mit 
einer potenziellen Reduzierung des 
Druckfarbenverbrauchs um bis zu 30   % 
helfen die Dosiergeräte den Verarbei-
tern, Abfälle und CO

2
-Emissionen zu 

reduzieren und gleichzeitig Wartezeiten 
zu verkürzen. Die automatischen Co-
lorsat-Dosiergeräte erfüllen die Lebens-
mittelsicherheitsstandards für den Um-

gang mit Druckfarbe, da sie den direk-
ten Anschluss von Druckfarbenfässern, 
den tropffreien Fasswechsel und das 
Mischen ohne manuelles Eingreifen er-
möglichen.

Die Colorsat-Dosiergeräte werden 
an die Anforderungen hinsichtlich Farb-
serien und Volumen angepasst.  Ihr 
modularer Aufbau mit austauschbaren 
Bausteinen bietet eine effiziente Stell-
fläche, Erweiterbarkeit und einfache 
Anpassbarkeit an sich ändernde An-
forderungen beim Farbenverbrauch. 
Der ausgestellte Colorsat Switch-Dispen-
ser verwendet austauschbare Eimer 
und Fässer sowie einen modularen, 
platzsparenden Wasserfallrahmen.

Ebenfalls zu sehen waren der ma-
nuelle FCS-Dispenser für weniger häu-
fige Druckaufträge und der Colorsat 
Solo-Dispenser für die Dosierung ein-
zelner Inhaltsstoffe, die beide über eine 
gemeinsame Waage und eine gemein-
same Computerschnittstelle verfügen. 

Sibress hat sein gesamtes aktuelles 
Produktportfolio auf der Labelexpo Eu-
rope vorgestellt. Als Neuheit präsen-
tierte das Unternehmen eine Version 
des Messgeräts FlexoControl 3D Plus 
für das Messen von Fotopolymer-Slee-
ves. Hierbei handelt es sich um das ein-
zige Flexo-Messgerät, das simultan so-
wohl die Oberfläche als auch die tiefer 
liegenden Partien von Rasterpunkten 
und deren Versockelung auf der Flexo-
platte von der Seite erfasst und beide 
Ansichten nebeneinander am Compu-
termonitor anzeigt. Zwei Kameras neh-
men die Oberfläche sowie die Flanken 
der druckenden Elemente auf. Dabei 
erfasst die Seitenkamera den gesam-
ten Bildbereich gestochen scharf.

Die neue Sleeve-Version von Flexo-
Control 3D Plus ist eine hochmobile, 

leichte Lösung, geeignet für bis zu 
1.800 mm lange Sleeves mit Durch-
messern zwischen 140 mm und 270 
mm. Das Messgerät verfügt über zwei 
seitliche, höhenverstellbare Stützschie-
nen und eine optische Positionierhilfe. 
Es wird mit einer LED-Durchlichteinheit 
und einer oder zwei Sleeve-Stützein-
heiten geliefert. Zudem hat FlexoCon-
trol 3D Plus eine neue, stärkere Auf-
lichtbeleuchtung erhalten, was auch 
die Messung von Offsetdruckplatten 
sowie von bestimmten lasergravierten 
(DLE) Sleeves ermöglicht.

Heidelberg und Gallus haben in 
Barcelona neue Lösungen für den wach-
senden Etikettenmarkt vorgestellt, die 
auf die Bewältigung der dringendsten 
Herausforderungen ihrer Kunden zu-
geschnitten sind. Präsentiert wurden 
zwei neue Maschinenlösungen für die 
intelligente und vernetzte Etiketten-
druckproduktion. Der Bedarf an klei-
neren Auflagen und kürzeren Durch-
laufzeiten in der Etikettenbranche nimmt 
ständig zu und stellt Produzenten vor 
die Herausforderung, trotz einer kom-
plexen Marktdynamik und sinkenden 
Margen ein hohes Maß an Produktivi-
tät und Rentabilität zu erreichen. Die 
auf der Messe von Heidelberg und Gal-
lus vorgestellten Innovationen stellen 
eine Erweiterung des Portfolios beider 
Unternehmen dar, das alle Marktseg-
mente und Anwendungsbereiche ab-
deckt und Etikettenproduzenten – un-
abhängig von Größe, Marktausrichtung 
oder Produktionsherausforderungen – 
bedeutende Leistungsvorteile verschafft. 
Die Lösungen, die für aktuelle Kunden-
anforderungen entwickelt wurden, wer-
den Etikettenverarbeiter dabei unter-
stützen, ihre Kapazitäten effizient zu 
skalieren, schnell auf sich ändernde 

Sibress hat in 
Barcelona die 

neue Version von 
FlexoControl 3D 
Plus für fotopo-
lymere Sleeves 

vorgestellt.

Die Colorsat-Dosiergeräte werden an 
die Anforderungen hinsichtlich Farb-
serien und Volumen angepasst. 
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Marktanforderungen zu reagieren und 
in einem sich stetig verändernden Um-
feld wettbewerbsfähig zu bleiben.

„Das gemeinsame Auftreten von Hei-
delberg und Gallus auf der Labelexpo 
unterstreicht die strategische Bedeutung 
des Etikettendrucks für die gesamte Un-
ternehmensgruppe“, sagt Dr. David 
Schmedding, Vorstand Technologie & 
Vertrieb bei Heidelberg. „Als Gesamt-
anbieter und Systemintegrator für digi-
tale und konventionelle Lösungen ha-
ben wir die besten Voraussetzungen, 
um auf neue Markttrends reagieren und 
die unterschiedlichsten Kundenanfor-
derungen in allen Segmenten bedienen 
zu können. Unsere Kunden profitieren 
von einem nahtlos integrierten Ökosys-
tem mit End-to-End-Lösungen, die auf 
höchste Effizienz, Produktivität und 
Qualität ausgerichtet sind. Die Label- 
expo ist die ideale Plattform, um diese 
Vision mit der Öffentlichkeit zu teilen 
und unser wachsendes globales Netz-
werk weiter auszubauen.“

Die Besucher des Standes konnten 
sich aus erster Hand davon überzeu-
gen, wie das Gallus-Konzept „System 
to Compose“ unterstützt durch beste-
hende sowie auf der Messe neu vorge-
stellte Innovationen, Etikettenprodu-
zenten dabei hilft, ihre Betriebe zu-
kunftssicher zu machen. Die modula-
ren Lösungen von Gallus sind so kon-
zipiert, dass sie nicht nur nahtlos in das 
unternehmenseigene Ökosystem inte-
griert werden können, sondern auch 
mit ergänzenden Partnertechnologien 
über die komplette Wertschöpfungs-
kette zusammenarbeiten. Mit diesen 
Partnerschaften betont das Unterneh-
men sein Engagement für ein vernetz-
tes, ganzheitliches Druck-Ökosystem. 
Auf der Messe wurde ein umfassendes 
Angebot von Technologien und An-
wendungsbeispielen präsentiert, dar-

unter auch innovative Bogenoffset-
drucklösungen zur effizienten Herstel-
lung von Nassklebe- und In-Mould-Eti-
ketten, Heidelberg Prinect, Gallus Screeny, 
Gallus Services und Gallus Classics.

Siegwerk präsentierte nicht nur ei-
nige seiner neuesten Farb- und Lack- 
entwicklungen für den Etiketten- und 
Verpackungsdruck, sondern gab auch 
einen Einblick, wie seine Lösungen die 
Effizienz und Recyclingfähigkeit stei-
gern und so dazu beitragen können, 
den neuesten Verpackungstrends ge-
recht zu werden.

Mit den neuesten Generationen von 
Sicura Nutriflex 10, einer UV-Flexo-
druckserie, und Sicura Nutriflex LED-
Tec, einem Dual-Cure-System, das so-
wohl mit LED- als auch mit UV-Queck-
silberlampen ausgehärtet werden kann, 
hat Siegwerk nun zwei Serien vorge-
stellt, die den Druck von Primärverpa-
ckungen für Lebensmittel auch gemäß 
der deutschen Druckfarbenverordnung 
(German Ink Ordinance; GIO) ermög-
lichen. Die neue Verordnung, die am 
1. Januar 2026 in Kraft tritt, zielt auf 
einen besseren Schutz der Verbraucher- 
gesundheit ab und wird noch umfas-
sender und restriktiver sein als beste-
hende Vorschriften. Mit Sicura Flex 
Dual Cure stellte Siegwerk darüber hi-
naus ein weiteres dualhärtendes Sys-

tem vor, das sowohl für Non-Food-An-
wendungen als auch für Lebensmittel-
verpackungen geeignet ist, bei denen 
die Verarbeitungsbedingungen ein Ab-
färben ausschließen und die bedruckte 
Endverpackung zuverlässige funktio-
nale Barriere-Eigenschaften gegen 
Migration gewährleistet.

Das Unternehmen entwickelt seit 
Jahrzehnten UV- und LED-UV-härtende 
Lösungen und bietet heute ein breites 
Portfolio an hochmodernen Druckfar-
ben und Coatings an. Diese werden 
kontinuierlich optimiert, um den sich 
ändernden Marktanforderungen ge-
recht zu werden, wie beispielsweise 
neuen Rohstoffen und der steigenden 
Leistungsfähigkeit von LED-UV-Lam-
pen. Mit Energieeinsparungen von bis 
zu 50   % wird LED-UV nicht zuletzt auf-
grund der hohen und volatilen Ener-
giekosten der vergangenen Jahre zu 
einer immer attraktiveren Alternative 
für Druckereien.

Darüber hinaus präsentierte Sieg-
werk auch einige Highlights aus sei-
nem Portfolio an UV-härtenden Ink-
jet-Farben, die exklusiv für OEMs ent-
wickelt wurden. Die Lösungen des Un-
ternehmens sind dabei auf maximale 
Leistung und Zuverlässigkeit ausgelegt 
und gewährleisten durch intensive tech-
nische Zusammenarbeit eine nahtlose 
Integration in OEM-Druckanlagen.

Alle UV-Inkjet-Lösungen sind zu 
100   % frei von krebserregenden, erb-
gutverändernden oder fortpflanzungs-
gefährdenden Stoffen (CMR-frei) und 
erfüllen damit die höchsten regulato-
rischen Standards. Das gesamte Port-
folio ist für moderne, energieeffiziente 
LED-Härtungssysteme optimiert. Für 
eine herausragende Druckqualität bie-
ten die Druckfarben einen erweiterten 
Farbraum, der durch speziell entwi-
ckelte Sonderfarben für spezifische 
Markenanforderungen ergänzt wird.

Am Stand von 
Heidelberg und 
Gallus wurden 
u.a. neue Pro-
dukte von Gallus, 
die jüngsten Bo-
genoffset-Techno-
logien von Heidel-
berg sowie Aktu-
alisierungen von 
Heidelberg Pri-
nect, Gallus Scree-
ny, Gallus Services 
und Gallus Clas-
sics präsentiert.

Siegwerk prä-
sentierte auf der 
Labelexpo seine 

neuesten Ent-
wicklungen im 

Bereich Druckfar-
ben und Lacke.
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